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U. O. B. B. 

ESRA-LOGE LXII Nr. oil. 

(2 ^ 

Lübeck, den J..:. m.Tz 2ü 
101    , 

Herrn 

Hechtsamuai t Dr.  Leo Landau, 

L ü b e   c K   . 

Würdiger Bxpräsid nt,  lieber Preand and Bruder! 

Wir neumen  gern mit   kitrrziicaer  P^-oude   Ver aula a sung, 

Ihnen,   Ihrer verehrten Prau Mutter,   Ihrer 1.   (xatiin und nicht 

minder  Ihrem Sohne,   die   herzlichsten  GlückTvünsche  aller Brüder  der Ka- 

ra Loge   zu entbieten aus Aulass  des  ao  glänzend  bestandenen Examens 

Ihres  ältesten Sohnes.   Ihn,   der jotst  ins  Lebea und in die  v?ait  hineuE- 

tritt,   wünschen wir von Herzen weiter so  glänzende  lärfoige auf seiner 

ihm bevorstehenden Laufbahn.  Sie  haben,  lieber 3r.  Dr.   Landau,  aus 

diesem jänlaga  dem -öeamtenrat  der Loge  einen Betrag von TU 50.-  zur 

freien Verfügung überlassen,   wofür wir Ihnen hiermit  unseren ganz  beaon •^ 

deren Dank abstatten. i 

Preuudachaftlichst 

in 9*  B. u.]S. 

Esra LG'I 

Präsident 



U O. B. B. 
ESRA-LOGE LXII Nr. 571 

Lübed, den ^'.'J^'^l'-'r^  

darrn 

Rechtsanwalt  Dr.   Leo  Landau, 

X; ü b  e  c ki 

«ardiger Bxpräsident,   lieber  Bruder! 

Jetler  Anlaaa,   Ihnen die  Brüderlichkeit  der Esra-Loge   z\x 

bekunden,   ger'iicht   uns   zur  Freude,   und so  möchten i7ir  Ihnen  bei 

Ihrem Umzüge   in  ein  noues Haus  die   herzlicfisten Ü-lüctamnsche  der 

fisra-Loge   zum Ausdruck bringen.   Wenn  unsere   iVeiaan   sagon,   dfiss   je- 

des  jüdis Uie   Haus  ein  Heiligtum,   ein l'empel  im kleinen  sei,   no 

trifrt  die   Wahrheit  diefiea  Worteg hier  in unserem Kreis vor  allen 

anderen Häusern lu schönsten Sinne   au::'  Ihr Huua   zu.   llir  ii&us,   in 

dem »atte   und  ijattin wie   die  Priester  im l'empel  sche.ltau und \jalten, 

das  Haus,   in welchem einem  Altare   gleich  der Ji'anilientiabh steht, 

um den  sich vuta gleichen   Geist   beseelt  die  Kinder  reihen,   er,   atmöte 

die   '»eiheiuft  eines  Teinpels.Dieser   Cx^ist   wird aucti  in Ihren neuen 

Räumen  vorrherrscheud  sein,   und so  wünschen -vir  Ihnen und  Ihrer   itet- 

tin in  uiesem ecütjuaiscaan Haus  viele   cJahrzolinte   ungütrubetater 

Freude,   angetrübe taten Glückes. 

Herzlichst 
in  11.   B.   u.   B. 

Esm jLoge zu Lübeck 

Fräildeut 
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Herrn 

Dr. Landau, 

L ü t e c 1^ 

Würdiger 'Sxpräsldönt, lieber Brnderf 

Es 1st rclr Bin Bedürfnis durch, diese Zellen es Jnnen 

nochmals zu sagen, wie danttiar ich Jlanen für den fjrz-jn Feotvor- 

trag "oln, den sie am Sonntag üte r den Gedanken der Freiheit ge- 

halten haben. Tiav reiche Jnnalt und der warrr.e, Innige Ton Jnrer 

Ausführungen haben In glelciner Welse zu mir gesprochen. Jch bin 

überzeugt, dass der Slnriruc}: auf alle die anwesenden Brüder und 

Schwasterr der gleich^ gewesen 1st. 

Mit herzlichen Grüssen an Sie und Jhrs verehrte Frau 

Gemahlin bin Ich 
In W.B.u.E. 

Jhr 



U^ O. B. B. 

ESRA-LOGE LXIl Nr. 511. 

Lübeck,   den .12.». ..aaE.taraba.r 195.Q.. 

Her re 

■Rechtsan'-'alt DT>,   Leo    L a m d a  a  , 

Lube   c  k 

Würdiger üxp Täsident,   lidbdr   /rdund  and Bradar! 

Sie   begöhon morgen  Ihren  5C.   G-eburtatag.   An  and 

für   sich  ist  das  weder  ein   Verdienst,   noch  ein   S-^i'ulg,   noch  ei.ent- 

lichar  Anlass   für  eine   Organisation wie  die   LOi::a,   hiervon  Kenntnis 

za nehcaon.   50.   Gebartstae kann  eitentlich nar  die  iTamiüe,   nar   aiu 

nächsten Ängehöriu-en   interessieren.   .,enn  es  aber  ans,   d^r  Loue, 

Herzensbedürfnis   ist,   doch  dieses,   Ihres   .^hfantages   zu  gedenken, 

so   silt  ansere   freadice   Anteilnahme  eben mehr der Perso n,   v.;ie   üem 

inlass.   Unsere   Shrang   gilt der Persönlichkeit .^-eo     L a n d a  a   ! 

Seit  Jahrzehnt:?-"'3ait   Sie   im öffentlichen  Berofs-and  Vor  altanfs- 

leben   steh.;n,   gelten  ihre   Sonderinteressen  de^-   jüdischen  i-.li Hörne 1 n- 

heit.   Drei   Lieblinge   Ihrer  Interesse n  möchten  wir  heraashebdn: 

Zionismas,   C-emeinde   and   Loge!   Im   Zionismas   finden   and  fanden   oie 

hingebangsvollstd   Petätisung  fü>-   das   Gemein-.vohl   dar   jüdischen   Welt» 

der   jüdischen   Gesamtheit,   am diese   für  das   traditionelle   Jadentam 



za begdistorn. 

i!'ür  das  Wohl   and   Veh ciär engerdn  viamainachaft,   ddr 

Lüböck.-ir   jüdiscbaa   G-emeindö,   zu   sorgdn,   entsprach von   ja   her  Ihrar 

aröigenaten   'Vesansart,   war  erürbtes   Vätargat.   Iveina n   Vurdi t!a:^ön, 

and  keinen   Hesorgtaren   konnte   die   hiesige   gemeinde   nn   ihre   Spitze 

de-«'   VüTwaltane  ba-»'afdn. 

Kicht  aber von  Ihrem "Jirken  and  3trabdn  im zio nistnas 

and  im   tjamdinddlabe n     olldn  wi^   sprechen,   das  '.vird von  berafeneT-dr 

Stella   gawiirdiet.   Mr  hab 

L a  n a  a 

an   za  sprachan^von  d^m Loganbradar Lei 

von  dam  idtbagrünäsr  ansöTai- Loge,   .^s  antsp-'^äche 

nicht   Ihrarr.  Sinn,   wollten wir alle   Vdr üiansta   aafzahlan. ü 1 d   b 1 a 

1.   yrudar,   sich  aiii 

setzten  oie   ein   für 

ansara   Logo   arworban.   Ihr d   uan-1,3   rarsünlicaivdi t 

lia   Varadälang   and   Varbassar 

bansbrüder.   ven   reich 

ang   ansarar   Glt.a- 

en  Schatz   Ihres   "/iasans,   aaf   jüdischam,   and 

3icl)t   Jüdischem   Gebiet,   Ihra   lieba   and   .Värm e,   din  PradäT'   dein  Bra- 

da-r-   zu   sein,   Ihre   hinraissand 

ganzaB  Sein,   stellten   Sie   in 

a   and   gewählte   Kadnarfeaba,   karz,   Ihr 

den  Dienst   dar  Loge,   und   sind  somit 

dar  eaborane,   geistiga   i^uhrer   Ihrer  t.rüdar.   i-'üni'  Jahr.,   zierten   Sie 

dan   Stahl   des  Präsidöntan,   and  hätten   sicher  noch   intensivar   sich 

den   .iUfgaban   dar Loge   gewidmat,   wann  Z,ait  and  Gesundheil is   Ihnv;n 

erlaubt   hätten,   wann   nicht   so   vial e   Sorgen   fia^ iiilgemainhei t   gerade 

auf   Ihra   Schultern   i;äl8ß- wä^-en,   Jin  Tort  cÜT-fta   ' eat:=   f-n  Ihrat 

Ehrentage   Ihnen   gesagt  sein     und   zwar   ohn>;  Tl8bä-''t-''aibunG, da SS 



Sia   uns  der  Z'.veiie   "Ephraim    Adle   r."   geworden   and  sind. 

Ephraim A&lär war  Ihr  Iddal and  Ihr  Vorbild;   Seine   Wesdnsart, 

sein  Geist   ist  aal'  Sie   äbargegangen,   and  gleich  ihm.an   3aben 

anJ   .^ähiekei ten ,stehen   Sie   heate   an   Ihrem  5C.   Gabartstag  vo"^  ans. 

So   griissen   and   beglaclawünschen  wi:^   3ie   and  ans  an   diesem.'"agj! 

Unsere   Wünsche   sind  na^^  die,   dass   es   Ihnen  and   ans   vergönnt   sein 

möge,   Sie   in   angeschwächtar  Kraft  das  Piörpers  and  des   Geistes 

noch   ein   vrei teres   h^ilbas   Jahrhundert   za  den   L'nsei"an   zählen   za 

können,   sich   zu-'*  ü'reade,ein   Stolz   Ih'^e-^   .'aailie,   dar Allgemain- 

hait   zam     ohl-j   and   Gott  zar   .ihre! 

liit  herzlichsten   Bradergrüssen 

in   ..'.B. a.-i. 

Esra LpgQ zti LübecL 

Präsident 
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Zum Verstaendni^der Entstehung des Oraens Bne 

Brith ist ein Rueckblick auf die histoiische Entwicklung 

des Ordensgedankens als solchen zweckmaessig und lehrreich. 
Zifi<~ fei(v<,>Jv^ JTeben den geistlichen Oraen der christlichen Kir- 

chen/heoen sicVi schon im fruehen i/'ittelslter Laienorclen auf 
humanitserer Grundlage gebildet.Sie sind in Englcnd aus den 
Bruederschaften der Handwerker,J^aurer,Zimmerleute u.f. ent- 
standen unci gelten uer Geselligkeit und Wohltaetigkeit.Im 
Lai.fe derZeiten er:;t entwickelten sie sich dazu,ihre Mit^lffiel 
der,die sich als Brueder bezeichneten,zu einere ethischen ~1 
Lebens auf f 8 s sunp zu erziehen. .Ihre Zusa"mmenkuenfte fanden in| 
einer Huette oder ];,aube statt,und hieraus entstand die Beze* 
zeichnunn: Loggia,Loge. Sie umgaben sich mit geheimnisvollen 
mjistisc-en Formen un"d vereidigten ihre Brueder auf strengste! 
Verschwiegenheit. '. 

Aus diesen Vereinigungen begruendete der 
ene:lische Baumeister V/ren^der u.a. die St.Pauls Katheürale 
in I-ondon erbaut hat, 1717 in London die erste Grossloge der 
Freimaurer,und einige ^ahre spjeterl75o, entstanden in Eng- 
land mit aehnlichen Tendenzen dee Odüfellow-Orden. 

Beide Orden entv/ickelten sich im Laufe der hielten a;! 
zu weltumsijanensiden Organisationen,der Maenner aller >jesell-J 
tchaftsklassen und viele bedeutende i-ersoenlichkeiten bei- 
traten,die alle dem grossen Gedanken der Menschehitsideale 
dienen wollten.Diese Orden haben auf dem Gebiete der Wohjm„. 
Grossartiges geleistetund grosse kulturelle Jäten vollbracht 

Auch viele Juden Wurden Frairaaui'er und Oddfellows,abe 
waehrend der lettre Orden Injbllen Logen Juden aufnahm,biöett 
*sich im Freimauxerorden .Lo;; en auf christlicher Grundlage , '■ 
aus denen Juden ausgeschlossen v;aren,obgleich der If^eimaurerj 
orden als solcher sich jeder Äiskrirninierung enthielt. 

Kein aufrechter Jude konnte e-s mit seiner Ehre v<S 
einbaren ,v;eiterhin einem Orden anzugehoeren,v©H-eiaeB-^6ii: 
dessen Logen ,v/enn sie auf christlicher Grundlage ^eruhien, 
ihn um seines Glaubens v;illen ausschlössen,und so be&ruen- 
dete der aus Deutschland nach Amerika eingev/an.erte jue i- 
sche ii!achinv<>nschlosser HentTv- Jones mit einigen Gleichgeiinn- 
ten e_nen Orden juedischer Eaenner,deru sie den Äamen 0nab- 



haengiger Crden Bne brith gaben.unter der ßevise Wohl- 
th&etigkeit,Bruderliebe und iiniracht.Uie erste löge 
uieges Ordens,die sich zugleich-als ^'rossloge fli^ die 
yereinigten Staaten v.iMor' smerika konstutuier-te,.';cr die 
Ij;ewYork-Loge,die am 13.'Oktober 1843 in Wew York ihre efi 
ste yagung abhie~.t.lhr Bestreben war darauf gerichtet," 
Juden,die treu und bevvusst dem Judentum dienen wollten, 
zur ßetg^etiKUnp; von Iverkcn der ffc'echstenlie'S^äer Kul- 
turarbeit im leiste der Bruederlichkeit und ethischer 
'Irebensfuehrunf zu vereinigen.!) 
Preimöurer-una Oddfellov;-Ox-den 

viele'/Brueder 
. lervorgegan^en 

auä den 
waren,'v/U3? 

den Eor-men und Mielchen d:^eser Ordenin*~z«ckmaessiger Ji{a&.l 
Bildung von ihnen uebernoramen, ebenso das prinzi,j der Ctef 
heimheltun^ seiner '^/erhanulunegn. -    ^ 

Der Orden UöBB ".xirzelt im Judentum,/vill uns in unsel 
rer juedischen Gesinnung festigen und uns dazu anhalten, 

unggr leben nach den Grundsaetzen .iuedischeirEthik zu ce- 
staltenjwnä unseren Mitmenschen Hilfe und üeistanä zu gels 

WEehren. - 
Unser Orden hat sich ueber alle V/eltteile verbreitet, 

in allen Kulturstaaten gibt es Logen unseres Ordei;s',- 
die itums-nitaeren und Kulturellen -"eistuni:en des Ordens 
sind zahlreich und wirken fortgesetzt zum Segen vieler 
^'enschen.sein Ansehen ist gross und sein Einfluss,8uch 
in ^politischer Hinsicht,soweit es sich um juedische In- 
teressen tiaMfeltfi^eutead^ist bedei tend. 

Der organisatorische Aufbau unseres Ordens besteibt i 
noch heute in der gleichen genialen Forr;,die seine Be- 
gruender ihm geben.Sein Pundament bilden die -^^ogen in 
aller V/elt.^'Sie iverden in Distrikte eingeteilt.So z.B. 
bilden die Logen in Israel den XIV.Or-densdistrikt.Die 
■Leitung eines Distrikts liegt der Grossloge ob,die sich^ 
aus den Expraesidenten der fco'ggHn dieses DistriKts 7,\,- 
sammensetzt .Expraesidentenjbind brueder,die mindestens ml 
ein Jfhr lan^'Praesidenten waren. Jeder Distrikt hat 
eine "GKossloge,welpher alle L*gen unterste]:>^n ydÄ^e-ä:R dc| 
IteADistrikti.tK^^^cfr'gn'",sie ir.t ihre hoechste Instanz, 

Die Giosslogen aller Distrikte unterstehen ihrer& 
seits der KonstitutionsfTT'ossltge in den USA. ,!t±EX2[iiK>c,^- 
KogEH als hoechster -Leitung des Ordens.Sie besteht au* 
den gewaehlten Vertretern der einzelnen (-rosslogendis*ic 
trikt&j-md tritt alle 5 Jahre zusaimen. we ehrend der _ I* 
tervaiTBehrt das von ihr ein-gestzte Exekutivkomite däe 
Verwaltung- des Ordens.Als hoecl'Ste richterliche Instanz 
besteht im Orden ein Ordtos-Appellationspericht. - 



3. 

Die IConstitutlonsrrosslope v/irS- von dem Ordens-_ 
preesädenten geleitet.Durch ihre finanzielle und  ideei 
eile J^icchti'uelle bildet sie mit ihren Logen einen ein- 
flusEreicIien Faktor  im Judentun'iünd.iYie  ich schon sagt^ 
euch im sonstigen kulturellen und juedisch-politic:cheB 
leben.   Iß cten jetzt ueber hundert t^ehraiseines BesteheiEn 
hatunser Orden unter der Leitung- des CTdenspreesident^^ 
■^eistungen grossen Auemasses« Fuf sozialem und geistijB- 
gem ^ebie't vollbrcChtjUnQ sp^c|arf es uns Bruedern allsn 

ein erhebendes Bev/ugstsein'^v^r'rTon,Angehoerige  einer  to 
segensreich wirkenden *^em,einschaft zu  sein. ~ 

Aber v/ir duerfen ihr nicht nur aeusserlich tn^'ö-l 
hoeren.V/ir muessen sie richtig verstehen,ihre GrundsR-ät- 
ze in uns aufnehmen,beherzi'ren und immer betaetigenf.~r 
unser ■'-'eben nach ihnen zu formen suchen. 4azu >fedarf ese 
einer gruendlichen Kenntnis der OröensideoloFie.die ivir 

jetzt betrrcbten v/ollen. 
r.essing hat in seinem"Freimaurergespraech"dar» 

auf hingewiesen<^.css der Logengedank^co alt ist,v;ie die 
buergerliche Gesellschaft,undp.ass es  sich dabei um nicJiSJol 
anderes Pendelt,als um. Dinge   ,die man von jedem guten 
Men/^cheh,von jedem guten Buergererwartet,  und in der 
tat   ,nicrts  anderes veiaang:t der'Orden ^^on ms,als    un- 
seres ivenscl-^umä valrdig zu sein.Am. schoensten und ein- 
druckvollsten finde  ich unsere Grdeneideologie  in den 
Worten Hnae:?e^T*^itUcls  zum Ausdruck gebj^-Scht,äie lautsnl 

"Linser peliebter Orden hat sich die Aufgabe ge&^|| 
stellt,Juden zu vereinigen zur Foerderuiig:, der hoec-.sten 
und idealsten Intex-essen der Menschheit,den geistigen 
und sittlichen Cha^ktfr unsres Stammens v/eiterzuentwiclcftl 
kein und zu Leben,die reinsten Grundsaetze der k'-nschen:i| 
liebe   ,äer Ehre und der ^aterlrndsliebe  ihjn einzupraega^l 

Kunst und Wissenschaft zu unterstuetzen,\7itv/en    und V/aisB*ij 
zu beschirmen,Kranke zu besuchen,den    Opfern der Ver- 
folgung zu Wiife  zu i-omm.en   ,äie Ibt der Duerfteigen 
und i rmen zu lindern und ihnen mit allen Kraeften hil-.rft 
reich beievtstehen." 

^ A.u^.^.,.-i, 1-it diesen frogammati^hen Worten er- 
oeffnetjcer  ' ogenprrg.; ident die   Sitzunger^bie koennen 
nicht eindruckGvoll^^proclen werdewj-r^ie ueberhcuptuasa 
unser I:ittal:fticht routinerrgessig vorgele-Scn werden soll, 
sondern mit Eindrinrüch^eit,Feierlichkeit und yuerde 
vorzutragen ist,vjeii &£  immer v/ieder von -^'euem Eingang- 
in u-nsere Herzen fi-xcn soil.Es soll ein Ape 11 an unser 
Verentv/ortungsgefuehl und unser '^ewissen sein. 



Dies else; ist die Tendenz unsere Ordens: 

" Den hoechcten und idealsten Interessen der i-ienschheif' 

will unser Orden dienen.w£s hat man darunter zu versteia^J 

Diehoechsten und idealsten Interessen der Henschheit EiÄTj 

nichts anderes ,als die ethischenLehren des Judentums,dael 

tiefste Auffassung der Sittengesetze,die uns sjn Sinai FPJ 

g^ sind.Sie sind das hoechste Kulturgut der ganzen I.'ens 

heit geworden.Diesen hoec^sten und idealsten Porderungen] 

der Moral sollen^ur| wollen wir Brueder diesen,von i>,«4 

muessen vir ganz durchdrunc:en sein. 

Indem wir diese Forderungen erfuellen,erhalten und 

pflegen wir das gej^ige und sittliohe ant. ,i..  Judentums, 

-Tieben^unsera Waechsten,helfen und lindern  und ttuetzen 

im Mitmenschen das Geschoepf Gottes. - 

Ritual und S.vmbole un..eres Ordens haben Sie bei 

Ihrer Einfuehrung in unsere Loge kenneng-elernt/ind sind 

ueber ihr^n Sinn und ihre Bedeutung^unterrichtet worden. 

Ich -ill mich deshalb auf einige kurze Bemerkung-en be^ei-i 

schraenken. 
Unser Orden ist kein Geheim.orden,wir verfol- 

gen keine geheimen Ziele.Geheim und nur Bruedern zugaengt' 

lieh aber sind uaere Zussjiimenkuenfte,um ihnen den fuer 



s\ 

ihre v/irkuiif: erforderlichen intimen Charkter zu geben, 

ihrer Vertrsulichkeit zu dieöen und es jedem Bruder zu 

ermoeglichen,sich alles vom Herzen zu reden,v.es ihn be- 

v«egt und was oeffentlicii zu sagen,ilim vielleicht den Mund 

verschliessen i/Vuero.e.Die Geheime Sitzung Lchafi't such ilitt.] 

eigene, geh&ltvolle /".tHmosphaere und hebt die Verhandlun- 

gen auf ein hoeheres Niveau,sie erzeugt Disziplin und Hai 

tung und verleiht den ■t'eratungen Ernst und Wuei-de.— 

S:\niibole sind die. Verkoerperung von Ideen.Seit unvord 
oenklichen Zeitangaben alle Voelker religioese,juristisfeel 

,ja alle Gebiete des Lebens betreffende Symboleylingefuehrt^ 

um tiefere Bedeutungen sinnbildlich zu verkoerpern,damit 

beim Anblick der Symbole beim„ Beschauern eine üedankenass- 

ooziation hervorgs" ufen wird. In der ^'■eci-tspffege z,B.eij.n- 

nert die zum Schv^ur gen Himmel erhobene Hanel den Schwoe- 

renoen daran,dass er Gott zum Zeugen fmer die Wahrheit sei 

ner Aussage anruft.In der xieligionssymbaolikjibt es zahl- 

reiciieVerkoerperungen religioeSerIdeen.Zum Beispiel die Is- 

norrh,äcS Schofar,Iulto(-unä Etlirog-Vie] e Logen fuehren ei- 

nen JJavidstern mit zwei in einander verschlun^nen öaender 

als Zeichen der bruederlichen Verbundenlieit.Und we- n wir 

die i''£hne unseres Staates f 1.^1 tern sehen,werden wir an ö.iL 
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staatliche belbstaendiggeit -^srrels erinnert. 

So versinnbildlichen auch unsei-e, SymDole und Zei- 

chen das Wesen unseres Ordens,seine fieeBHäteömgeMeFöä" 

Bestrebungen und die Verpflichtung der Brueder,ihi'£r 

eingedenk zu ^ein. Lnsei' tiefstes Symbol ist unser Tas- 

sierwort: Bs _st zugleich mser Erkennungszeici.en.InüSi^ 

wiE es nur (rdensangehoei-igen ^egenueber an..enden^uer- 

fen,empfinden wir,dass:>'^i«^ein Gleichgesirater ist ,und das 

u:ns mit ihm das gleiche Streben eint,unsere Hendlungs- 

weiseJLn c'en Dienst unserer Webenmenschen zu stellen . 

Die stumm.en Zeichen und die v/orte unseres B 

Rituals reden also eine lebhafte Sprache und bringen 

uns das W^en und die Ziele unseres Ordens nechdruecklidrtl 

und feierlich in Erinnerung.- Der Ordensgedanke soll auf 

unsere ganze i^efeenshaltung einwirken und uns ^zu aufrech-fe 

ten, gesinnunp:streuen,hi11'Eei-echen Juden erziehen,dj.e inr 

^ben nachäen Grundsaetzen der Ehrenhaftigkeit,der_Sitt- 

lichkeit i.nd der Ethik fuehren ,das Auge fuer die Wichtig- 

keit aller verg8eng:lich^Gueter schaerfen und das ^emuet 

empfaenglich machen fuer die •.VcJ^'eb v/erte des Lebens. - 

Die Angehoetigen einer Loge und des ge- 

samten Ordens sollen von brueöerlicher Gesinnung fuer 



h 
einander erfuellt seinDie Zugehoerig-keit zu unserem 

Orden ist ein besonderer Kit"U?aenner,die von cleiche:.- Auf- 

fsssung' des Lebens erfuelJ.t sind und in ihrer löge die ge- 

meinsame geistige Heimat finden,fuehlen sich naturgemaess 

eng mit einander verbunden.Deshalb darf nicut jeder ^jUtritt| 

zu unserem Orcien haben.Die Aufnalme^n ihn muss mit grocser 

Sorgfalt vorgenommen vjerden,äie s+rengsten Anforderung'en wel 

muessen an die Eignung der Kandidaten gestel]_t v/erden. .1-iur 

Maenner,äie vow Liebe und Hingabe fuer das Judentum er- 

fuellt sind,und die in Handel und Wandel ein ehrenhaftes 

Aeben 'fuehren ,äuerfen Einlsss finden. —• 

Die in dei- Loge vereinten Brueder bilden einen 

Vertrauens bund,der zu gegenseitiger Offenherzigkeit und 

Vertraulichkeit fuehJ?en soll.Abgesehen von den tieferen 

Freundschaften,die sich daraus vielfach enti//ickeln,soll unn| 

muss jeder Bruder iedem Mitglied der Lo_e mit freundlicher 

Sesinnung' begegnen,ihn zu verstehen suchen,ihm mit freund- 

lichen Empfindungen und Vertrauen entgegenkommen .JederLo^ 

genbruder muss sich auf den anderen verlassen'¥pennen,seinei 

Hilfe und -Teilnahme f-ev.'iss sein.Wir muessen an r^Teud u-d 

Leid des Bruders aufrichtig teilnehmen.gas wird sich von 

selbei/ergeben,wenn wir Brueder uns bemuehen,einander ge- 



nruer kenenzulernen und Gedanken mit einerider euszu — 

tauschen.Dieses sich jnaeherkommen v/ird durch die ge-, 

meinsame Arbeit in den logensitzungen gefoerdertjSber 

mehr noch durch die g;eselligen Veranstaltungen,bruden- 

meehler und zwanglosen Zusamrnenkuenfte ntch dw^Loge, 

Lm eine fuer Druenerlichkeit und Arbeitsfi'eude 

geeignete Athmospheere zu schaffen,rauss der ßeamtenrat 

besondere Sorgfalt auf die ^-^estaltung dei- Tagenordnung 

derLogensitzbnpen legen,fuer Abwechslung sorgen und 

fuer interessante i^entungsstoffe Auf Rrund von Berich- 

ten und RSJGiiK^SfflfJXJtSü^Referaten. Vortrage in den ge- 

schlossenen und offenen Logen, nnuessen ein hohes Niveau 

haben und der l/uerde der Loge entsrrecnen.  

Die logensitzungen sollen uns aus dem Einerlei des 

^<^ltt8gs in eine gehobene Stimmung versetzen.Deshalb raueg, 

sen sie von Feierlichkeit und Vjuerde getragen sein, aa- 

zu dienen Ritual und S:,Tiibole di-s Ordens,die-./ie ich 

schon eusfuehrte-mit eindringlicher ■^'elerlichkeiVgehfndr 

he-fe4, werden muessen.Uies gilt vor allem fuer die Einfue^-] 

yup-g neuer Brueder damit sie efhen tiefen,nachhaltigen Ein_ 

druckpieser Zeremonie empfangen. 

Die Logen-"beratungen sollen inhaltreich und 



uaä mannigfaltig sein ,anregend und auf)?ulvernä.Sie sei- 

len uns aus dem engen dumpfen Leben in eine hoehere Sph^l 

r^emporheben.Sonst erla^hmt das Interesse und '   j-iiueiesse und man wird 
leicht uebersaettiBt.Die Beratun^.-en dtarfen sich nicht in 

^ermalien^geschaeftsordnungsdebatten, j u.ri s tischen ^Kontrg- 

versenjind aehnlichen/Dichtigkeiten zersplittern.Sde SOM' 

len belebend wirken und den Eindruck hinterlassen,dass 

die Aussprache fruchtbar v/ar. ^ 

Alle i:'eratung-en,auch wenn es sich um Geringfue- 

gigkeiten handelt,sollen sachlich una mit Wuerde gefuehr-c 

werden.Jeder nwass Disziplin wahren.Jeder Redner soll, 

unbeschadet seinesTem.persinents,massvo:iLsprechen,Ausfaelle 

unä scharfe Worte vermeiden,dem gegenteiligen Standpunkt 

gerecht zu werden suchen und niemals den genius £oci verg 

gessen,der Ruhe,Haltung und Sdj^stbeherrschung erfordert, 

^•^an soll sich nur zu Wort melden,wenn man etwas Heues zu 

sagen hat,seiner ivedelust nicht dxe Zuegel schiessen las-' 

sen^ich kurz fassen ,keine %^cnenrafe machen.,..^ b.i ä^| 

Bacge bleiben.Dass alle beleidlgeMenWorte,aufreizende 

Ausdrueke .u unterbleiben halen,ist eine Sd§.stvers^nälibiL| 

keitsie schaenden das Prinzip der Bruederlichkeit und bil- 

den einen argen Yerstoss gegen die Wuerde der ^oge. _ 

In unsren Engen Querfeh alle Meinungen und Auf- 



fassungen zu -orte konimen.Auf dem neutrclen Boden un- 

seres Orden^vereinigen v/ir eile religioesen und foliti« 

sehen Auffassungen zu einer einigenden Synthese im lei- 

ste der Duldung.Juedische ^aenner jeder religioesen Rieh 

tung und Jeder politischen Üeberzeiiigung vereinigen sich 

bei uns zu gemeinsamer Arbeit fuerdas V/ohl des Judentums 

und des jueiischen Staates. Alles Trennende tritt zurue^1 

das gemeinsame Streben eint uns,unci eine einzige :^arole 

verbindet uns,die Mitarbeit fuer das V/ohl der Gessmtheit| 

V/enn unser Orden garnichts anderes leisten wueräe,als 

die bruederlicheVereinigung; aller ehrlichen Besinnungen 

religioeber und politischer Art zu dieserSynthese,so 

wuerde schon dies allein die Existenzberechtigung  ,ja 

die Notwendigkeit unseies OrcJens ervjeisen.Fuer uns gilt 

der schoene .iuedischerirundsatz :Kol ^.srsel «rewim se baseJ 

tjeder von uns spuert die A/erantwortyng des Einzelnen * 

fuer die Gesamtheit.,und will sie tragen helfen.Ind aus 

unseren Logen heraus soll dies Streben nach Einigkeit UBJ 

und Einheit nach 8.u-ssen_in die aufgeregte AthiMOspi^aere 

des fages dring-en,jeder von uns soll nach seinen Kraej^ 

und mit seinem Einfluss den entnervenden Sxreit der Fei-[ 

nungen dort drau?sen zu entgiften helfen. .  
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Jeder Mensch,der in seine Seele hineinhorcht und ihi-en 

Regungen leuscht,vrird es  spueren,äass  in ihm ein Äviesf 
^ fc   —_ ■ *^ 

speit ringt zwiscltn dem netuerlichen Egoismus und dem 

Gewissen,das seine Kingöfee en die Mitwelt und an denjtäl 

vlfc.tmenschen verlangt.IJur,. eaiR' es gelingt,diesen Zwie- 

spalt auszugleichen,kann wahres -^ebensglueck und Seelen-| 

frieden    finden.Unser Orden v/ill diesen Ausgleich schaj 

fen und uns das Bev/ustsein geben,dpss unser ^eben nici t 

unnuetz venian wird,nicht im Einerlei des Alttags aufg? 

ijas herrliche Coethewort: 
Edel sei der i^iensch,hilfreich und gut, 

denn das unterscheidet ihn von allen Geschoej 
|jfen,ddie wir kennen, 

unser Or^en laesst es  in unseren Kerzen widerhellen und 

gibt uns die Genugtuung,das jeder von uns,meg  er allein 

auch noch   so wenig fuer die Allgemeinheit leisten koenn^i 

in seiner Verbindung: mit eilen anderen Bruedern jjnseres 

Ordensfeu einem gaktor v;irä in der Ajrbeit fuer das Juden 

tum,vfnAindfm ij/ir ib.^;iigteeE.feiita2a:aEB'mit Zehntsusenden 

ftg, eich gesinnter vasism^er Logen'brueder zusammenwirken in 

46g weltumspannenden Ordensgemeinschaft v/ird die  schwacl 

Kraft des Einzelnen ein teil    der machtvollen Kraefte 

des/Bne brith-Ordens  im Sinne und Geiste unters Losungs-I 

Wortes:-- 
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THE  EXECUTIVE   COMMITTEE 

SUPREME LODGE 
B'NAI B'RITH 

views with reverent appreciation the Fifty-Year record of service of ^ 

Brother_LMM_^L_U£S 

ofifiLLgL. K x)dge No. Mt^ 
^ 

HE highly commendable manifestation of loyalty to the exalted 
Jewish concepts and constructive altruism of B'nai B'rith as 
evinced by 

Brother. 

is a source of distinct gratification to the Executive Committee, which 
hereby acknowledges its appreciation for the inspiration of this noteworthy 
example of unselfish consecration to spiritual purpose, and 

THE EXECUTIVE COMMITTEE, B'NAI B'RITH, 

expresses the fervent prayer that 

I« J  If,2! f .'O be 

ERMITTED by our Almighty Father to continue for many years 
is noble labors in the vineyard of Israel. 

njij' nxD "ly 

'■^r i,v 
Secretary, Executive Committee, B' 

jM^xi^x: ^ 
' rV ^Af ?^ ^Ä?AJ V 
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